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Dankt dem Herrn. Denn er ist gut.  

Denn seine Gnade währt ewig.  

Psalm 136.1 
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Urlaubszeit 
Jesus war stªndig unterwegs und besuchte viele Stªdte und Ortschaften mit seinen 
J¿ngern. Nicht ¿berall war er willkommen, aber wo er hereingebeten wurde, waren 
die Menschen gesegnet und begl¿ckt. Jesus und seine J¿nger gingen zu FuÇ zu 
den Menschen. Heutzutage gibt es viele Mºglichkeiten zu reisen, aber nur zu FuÇ 
sieht man den Menschen, der dort sitzt und sich ausruht, oder der dort im Schatten 
liegt weil er erschºpft ist, oder den Arbeiter auf dem Feld. Jesus nahm sich die Zeit, 
mit dem Menschen zu reden, ihm zuzuhºren, ihn zu ber¿hren. Er konnte sich zu 
ihm setzen und in die Augen sehen. Jesus ging mitten unter die Menschen. Doch 
lesen wir auch an einigen Stellen in der Bibel, dass er Abseits ging, um mit seinem 
himmlischen Vater zu reden. Er brauchte diesen innigen Kontakt mit Gott! Jesus 
hatte ein Ziel in seinem Leben: Den Menschen Gott nahe zu bringen und ihnen von 
seinem Willen und seiner groÇen Liebe zu ihnen zu erzªhlen um dann letztendlich 
f¿r uns zu sterben.  
Vielleicht sollen wir uns mal wieder neu auf den Weg machen, ¿berdenken wohin 
wir eigentlich unterwegs sein wollen in unserem Leben? Sehr populªr ist es gewor-
den, auf gewissen Pilgerwegen, wie z.B. dem Jakobsweg in Spanien zu wandern. 
Es ist schon Traditionen in unserem Entwicklungsraum dass einige von uns zu FuÇ 
nach Maria Zell gehen. ĂMan erfªhrt dabei viel ¿ber sich selbst und ¿ber Gottñ, sa-
gen viele, die einen solchen Weg gegangen sind. Sie hatten das Ziel vor Augen, 
das sie unbedingt erreichen wollten. 
Wir Menschen brauchen den Wechsel zwischen Arbeit und Ruhe. In der Bibel lesen 
wir: ñAlles hat seine Zeitò Also hat auch Arbeit und Ruhe ihre Zeit, die Schule und 
die Ferien. So wie der Sonntag der Tag der Ruhe in der Woche ist, so sind die Feri-
en auch die Zeit der Ruhe im Jahr. ¦brigens: Am 13. Mai 2017 wurden es schon 
100 Jahre, dass die drei Kinder Lucia, Francisco und Jacinta  in Portugal in einem 
kleinen Ort Dorf namens Fatima eine Frau gesehen haben, von der sie sagten, sie 
sei "schºner und heller als die Sonne" gewesen. Bereits 1916 erschien ein Engel 
den drei Kindern und stellt sich ihnen als "Schutzengel Portugals" vor. Insgesamt 
sechsmal, vom 13. Mai bis zum 13. Oktober erscheint die himmlische Frau den drei 
Hirtenkindern. Sie spricht zu ihnen vom Ende des damaligen 1. Weltkrieges, vom 
Gebet und Opfer f¿r die S¿nder und sie erinnert die Kinder an den Himmel und die 
Hºlle. SchlieÇlich spricht die "Frau vom Himmel" ¿ber ihr unbeflecktes Herz, ¿ber 
Russland, einer Verfolgung der Kirche und des Papstes und ermahnt die Kinder 
eindringlich zum tªglichen Rosenkranzgebet f¿r den Frieden in der Welt.  
Die Botschaft von Fatima ist eine Einladung. Wie keine andere Marienerscheinung 
hat Fatima Eingang gefunden in das Leben der Kirche. Das zeigen nicht nur die Pil-
gerreisen der Pªpste, sondern auch das prophetische Wort von Papst Benedikt 
XVI. wenn er meint: "Wer glaubt, dass die Mission Fatimas beendet sei, der irrt 
sich." Inspiriert vom Geist der S¿hne und des Gebetes entstanden auf der ganzen 
Welt die Fatima Tage, die meistens am 13. des Monats an unzªhligen Orten began-
gen werden. Auch die Verehrung des unbefleckten Herzens Mariens an jedem ers-
ten Samstag des Monats hat in der Botschaft von Fatima seine Urspr¿nge. Vor 
hundert Jahren kam Maria, um durch ihre Botschaft unzªhlige Menschen zu bekeh-
ren und zu heiligen. Heute will Mutter Gottes dasselbe. 2017 soll ein Jahr der Be-
kehrungen werden, und deshalb ruft sie uns auf, ihre Apostel zu sein. Wie vor hun-
dert Jahren, so ist auch das Jahr 2017 ein Jahr des Kampfes um Bekehrung der 
Seelen. Inspiriert vom Geist der S¿hne und des Gebetes entstanden auf der gan-
zen Welt die Fatima Tage, die meistens am 13. des Monats an unzªhligen   ČČČ
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Aus der Pfarre... 

Weihbischof  

Mag. Stephan Turnovszky wird 

von Oktober bis Mai in unserem 

Dekanat Visitationen durchfüh-

ren. 

 

Es wird Gespräche mit Vertre-

tern der Pfarren geben, gemein-

same Aktionen im Entwicklungs-

raum und in jeder Pfarre eine 

Festmesse. 

 

In der Pfarre Stranzendorf wird 

diese Festmesse voraussichtlich  

am 5.11. stattfinden 

Die Kinder der Kinderstunde waren heuer wieder sehr flei-

ßig: Sie haben in der Kinderstunde ihre Palmzweige gebunden.  

Auch für den Muttertag haben sie ein Lied vorbereitet, kleine 

Blumen gebastelt und diese dann an die Mütter nach der 

Messe verteilt. 


